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l/,00y eine unbekannte zärtlichkeit. . .
Uirike Bail machte erstmals vergan-
genes Jahr in Luxemburg auf sich
aufmerksam, ais sie im Buch ,,Not
the girl you're iooking forlMelusina
rediscovered", welches die position
der Frauen in der Luxemburger
I(unst- und Literaturszene darstellt,
eine Analyse der Frauenlireratur in
Luxemburg schrieb. Sie ist freiberuf-
Iich ais Schriftstellerin, professorin
fürAltes Testamenr und Dozenrin für
Deutsch als Fremdsprache tätig. Sie
wurde 1960 in Metzingen (Deusch,
land) geboren, sudierte evangelische
Theoiogie und Germanistik und lebt
jeattn Luxemburg.

Sich mit der Frauenliteratur
Luxemburgs zu befassen, war si-
cheriich eine konstruktive Art und
Wbise, auf unser Land und dessen
Literaturszene zuzugehen, und also
zu versuchen, das Land auf tiefgrun-
digere Art und Weise zu versiehen.
Die Schriftsrellerin befasste sich also
zuerst mit uns, Iegte aber jetzt erst-
mais auch einen eigenen Gedicht-
band vor, der vor kurzem im Conte
Verlag in Deutschland veröffentiicht
wurde. ,, wundldee streut aus" heißt
diese Sammlung von 47 Gedichten
,,über Theodora", wie der Untertitel
des Buches verrät. Eines der Ge-
dichte,.das den Titei ,,die töne ha-
ben eine haut" rrägt. erhielt 2008
den Lyrikpreis der Geseilschaft fur
Osteuropaförderung.

Diesen Gedichten hafret erwas
Luftiges, Sensibles, jedoch auch Un-
fassbares an. Es ist, als ob Ulrike Bail
die Zwischentöne des Lebens, die
Schwingungen, die Wellen, das Un-
sagbare festhalten möchte, das, was
sich in einer Stimmung, in einem
Wintergewitter, in Sdllleben mir Vö-
geln oder in den Wellen des Meeres,

Ulrike Bail

in Sandbänken und Muschelfeldem
erahnen lässr, andeutet.

Komplexe Gedankenwelten,
Lichtpunkte der Gefühlswelt

Die ,, 47 Gedichte über Theodo-
ra" serzen eine weibliche Figur in
den Mitrelpunkt, die sich an den
Sinn des Lebens herantastet, in dem
sie ihre alltäglichen Aktivitäten mit
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Bedachr ausübt, in dem sie empfind-
sam auflWitterungen, pflanzen und
Tiere hört, die dann mit ihrem inne-
ren Seibst in Verbindung treten. Ei-
gene Seelenzustände spiegeln sich in
ihrem unmittelbaren Umfeld wleder.
Komplexe Gedankenwelten, Licht-
punkte der Gefühlswelt werden hier
in Bildem dargestellt, die durchaus
der surrealistischen Dichtung zuzu-
ordnen sind. Das poetische nild ent-
steht durch unkonventionelle Asso-

ziationen, durch Beschreibungen
und durch eine Wortwahl, die inäer
gängigen Sprache andere Wege
geht. Ulrike Bailversucht also, Emo,
tionen und komplexe Stimmungs-
momente durch eine Bildersprache
feszuhalten, die mal surrealiitisch,
mal »,rnbolistisch anmutet.,,theo-
dora geht übers feld/ um sich ge-
schlungen/ das staubige fell des
sommersr4eeres blau.. .."

Es sind Gedichte, die dem Leser
das Gefühl geben, im Tiaum zuwan-
dem, dort, wo die Grenzen zwischen
Vorsteilung und Realität sich auflö-
sen, dorr, wo sich ein Nebel oder
Schatten auf die Klarheit legen, dort
wo Konventionen verschwimmen,
um eine andere, tielgnindigere Rea-
lität, jene derEmotionen, dei Unsag-
baren, sichrbar zu machen

,,wundklee streut aus" ruhrt dann
auch an den Sinn der Dichtung in
unserer Gesellschaft. Dieser Sinn
ffi.4. darin liegen, eine andere, po-
etische Welt zu erschaffen, in derwir
mit einer ».,rnbolischen Figur, Theo-
dora, ein Stück Weg zunick legen, in
einem anderen Land, wo sie, Theo-
dora, sich den Horizont auf die Hand
malt, und wo sie an wesentliche
menschliche Erfahrungen, wie Ein-
samkeit, Tiauer, Besinnlichkeit, allein
sein mit sich selbst, ruhrt.

Es isr eine dichterische Welt, die
in leisen Tönen einer lauten geseli-
schaftlichen Realität erwas enrgegen
seut und uns sagen will, dass wir
auch den Zwischentönen des Lebens
Gehör schenken sollen, und auch
immer wieder in uns selbst hinein-
hören solien ) colette Mad
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